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Agenda RegionWil

Heute Donnerstag
Dussnang
Platzkonzert,Musikgesellschaft
Sirnach (nur bei guter Witterung), 19.30,
Rehaklinik, Kurhausstrasse 34

Kirchberg
Bibliothek und Ludothek, 16.00-19.00,
Im Harfenberg 2

Münchwilen
Schul- und Gemeindebibliothek,
9.00-10.30, Villa Sutter, Murgtalstr. 2

Sirnach
Schul- und Gemeindebibliothek,
15.00-19.00, Grünaustrasse 16

Wil
ZeitRaum / Kafi-Treff, 9.00-11.00,
Quartiertreff Lindenhof, Rotschürstr. 15

Stadtbibliothek, 9.00-18.00,
Marktgasse 88

Fahrt zum Grillplausch, Frauen-Jahr-
gängerverein 1936-1940Wil & Um-
gebung, 15.00, Parkplatz Lindenhof

Wanderung, Frauen-Jahrgängerverein
1946-1950Wil & Umgebung, nach
Programm, 12.20, Bahnhof

BIZ, 13.30-17.00, ob. Bahnhofstrasse 20

Ludothek, 14.00-17.00, Marktgasse 61

Lernbarwil, Jugendarbeit Wil, 17.00-
20.00, Jugendzentrum Obere Mühle

Höck, Frauen-Jahrgängerverein
1946-1950Wil & Umgebung, 19.00,
Restaurant Toggistübli

Morgen Freitag
Bichelsee-Balterswil
Mittagstisch für Senioren, 11.45,
Traberstube

Bütschwil
Bibliothek 60+, 14.00-16.00, Alte
Strasse 10

Musikalischer Sommerabend,
Jodelchörli Bütschwil, Frauenchor
Bütschwil, Musig Bütschwil, Männer-
chor Dietfurt-Ganterschwil, 20.00,
Kengelbach

Ganterschwil
Schnuppertraining, in der Aktivriege,
STV Ganterschwil, 20.15, Turnhalle

Littenheid
Bibliothek, 11.00-13.30, Clienia Café

Münchwilen
Schul- und Gemeindebibliothek,
18.00-20.00, Villa Sutter, Murgtalstr. 2

Sirnach
Schul- und Gemeindebibliothek,
15.00-18.00, Grünaustrasse 16

Wiezikon
Dorffest Wiezikon, 10. Ländlertreffen,
20.00, Dorfplatz

Wil
Elterntreff, für Eltern mit Kindern im
Vorschulalter, 9.45-11.30, Quartiertreff
Lindenhof, Rotschürstr. 15

Mütter- und Väterberatung, 10.00-
11.30, Quartiertreff Lindenhof

Stadtbibliothek, 14.00-18.00,
Marktgasse 88

Kafi Trotzdem, Treffpunkt für Men-
schen mit Demenz und ihren Angehöri-
gen, mit Clownin Stinimina, 14.30-17.00,
Café St.Peter

Ludothek, 17.00-19.00, Marktgasse 61
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Eine Publikation der

«EineMedaillewäre einTraum»
Leichtathletik Die Bütschwilerin Chiara Scherrer startet an derUniversiade inNeapel über die

3000Meter Steeple. Das Teilnehmerfeld umfasst 9000Athletinnen undAthleten aus 112 Ländern.

Interview: Beat Lanzendorfer

Trotz erlittenem Ellbogenbruch
reistChiara Scherrer am Sams-
tag als Teilnehmerin derUniver-
siade nach Neapel. Im Gespräch
erzählt sie von ihren Zielen, und
wie dasUngeschick passiert ist.

Siehabenam8. Juni imTrai-
ningdenEllbogengebrochen.
Wie ist daspassiert?
Chiara Scherrer: Beim Lauftrai-
ningaufderBahn inWetzikon. Ich
bin beimSprung über einHinder-
nismit demrechtenBeinhängen-
geblieben und auf den rechten
Arm gestürzt. Im ersten Moment
habe ich den Bruch nicht gespürt,
weil mir alles andere erheblich
mehr Schmerzen bereitete.

Wiegingesdannweiter?
Einige Stunden später habe ich
das Krankenhaus aufgesucht,
weil ich meinen Ellbogen nicht
mehr bewegen konnte.

DerVorfall hat sichvordrei-
einhalbWochenereignet.
Behindert SiedieVerletzung
noch?
Nein, ichhabeechtGlückgehabt.
In der Akutphase legte ich ein
paar Tage Pause ein. Danach bin
ich aufs Velo.Nach siebenTagen
war ich schon wieder laufend
unterwegs.

MüssenSie eineSchieneoder
einenGips tragen?
Ich erhielt einen abnehmbaren
Gips und konnte den Ellbogen
von Beginn weg im schmerz-
freien Bereich strecken und bie-
gen. Beim Unterarm musste ich
Vorsichtwalten lassen.ZumLau-
fen ist dieser aber nicht so ent-
scheidend. Ich bin trotz Verlet-
zung nicht vom Weg abgekom-
men und bleibe optimistisch.

DieUniversiadefindet vom3.
bis 14. Juli statt.Wannhaben
Sie IhreWettkämpfe?
Ich fliege am Samstag nach Süd-
italien. Noch ist nicht ganz klar,
ob es einen Vorlauf gibt, das ent-

scheidet sichanhandderTeilneh-
merliste. Sollte einer stattfinden,
wäre dieser am Dienstag. Zwei
Tage später geht danndas Finale
über die Bühne.

WerkannanderUniversiade
teilnehmen?
Wer an einer Universität imma-
trikuliert ist und in seiner Sport-

art die Limite geschafft hat, ist
startberechtigt. Die Universiade
sind die Olympischen Spiele für
Studierende.

Waswar in IhremFall die
Limiteüberdie 3000Meter
Steeple?
10.12Minuten. Ich liegemitmei-
ner erreichten Bestzeit von 9.44

Minuten deutlich darunter und
habedieQualifikation frühzeitig
geschafft.

Was ist IhrZiel fürdasRen-
nen in Italien?
Das hängt vom Teilnehmerfeld
ab. Platz fünf müsste aber schon
im Bereich des Möglichen sein.
Vielleicht sogar etwasmehr.

EineMedaille liegt nichtdrin?
Daswärenatürlichumsoschöner
undwäre ein Traum.

Wiegeht es für Sienachder
Universiadeweiter?
Dann mache ich eine Woche
Ferien, gleich danach geht es in
ein zweiwöchigesTrainingslager
nach St.Moritz, um die weiteren
Wettkämpfe in diesem Jahr opti-
mal vorzubereiten.

WassinddieweiterenZiele in
diesemJahr?
SicherdieTeam-Europameister-
schaft imAugust inPolen. Ichbin
mirnochnichtganz imKlaren, ob
ichüber die 3000MeterHürden
oder imFlachrennenandenStart
gehe.MitdenSchweizerMeister-
schaften Ende August schliesse
ich die Saison dann ab.

Was läuft bei Ihnen im
Winter?
NachdemSaisonschlusskonzen-
triere ich mich auf einen guten
Winteraufbau. Ich habe vor, an
denCrosseuropameisterschaften
im Dezember wieder zu laufen.
Austragungsort ist Lissabon.

So eine Hürde ist Chiara Scherrer am 8. Juni zum Verhängnis geworden. Nach überstandener Verletzung
zeigt sie sich für die Universiade optimistisch. Bild: Benjamin Manser

79 Schweizer Athleten

DieUniversiade – auchWeltsport-
spiele der Studenten genannt – ist
eine internationaleMultisportver-
anstaltung, die seit 1959 alle zwei
Jahre stattfindet. Das Wort Uni-
versiade ist eine Zusammenset-
zung aus Universität und Olym-
piade. Die Universiade wird, ähn-
lich wie die Olympischen Spiele,
imWinter und imSommer ausge-
tragen. Für die Schweiz reisen 79
Athletinnen und Athleten nach
Neapel. Gesamthaft werden über
9000 Teilnehmende aus 112 Län-
dern erwartet.

Letztmals fand die Sommer-
Universiade 2017 in Taipeh statt.
Nach Napoli treffen sich die
Sportlerinnen und Sportler 2021
im chinesischen Chengdu. (bl)

Beisammensein steht imVordergrund
Wiezikon Alle zwei Jahre feiert sich dasDorf selbst. AmWochenende ist es wieder soweit.

Für denAnlass betreiben dieMitglieder desDorfvereins grossenAufwand.

Etwas mehr als 600 Einwohner
zählt dasDorfWiezikon, das zur
Gemeinde Sirnach gehört. Am
nächstenWochenendedürftenes
vorübergehend etwasmehrwer-
den. Denn von Freitag bis Sonn-
tag führt der Dorfverein das
Dorffest durch. An den drei Ta-
genrechnemanmit rund800Be-
suchern , sagtHildeSprenger, die
mit ihrem Mann Hugo das OK
des Festes leitet.

Nur alle zwei Jahre findet der
Anlass statt. Unter anderem, da-
mit die Leute nicht wegen einer
Fussball-Welt- oderEuropameis-
terschaft dem Fest fernbleiben.
«Aber auch wegen des Auf-
wands», sagtHilde Sprenger.

EineWoche lang für
denAufbau imEinsatz

VorallemderAufbauder«Chne-
belhütte» auf dem Dorfplatz, in
derdasFest stattfindet, bedeutet
für die Mitglieder des Dorfver-

eins viel Arbeit. «Es heisst, dass
hier siebenTonnenHolz verbaut
werden», sagt Sprenger. Eine
Woche lang treffen sich Vereins-

mitglieder und Helfer jeden
Abendum18Uhr fürdenAufbau.

Andendrei Festtagen stehen
das gemütliche Beisammensein

unddieUnterhaltung imVorder-
grund.FürErsteres sorgtdieFest-
wirtschaft. Am Sonntagmittag
wirdeinWiezikerEintopf ausder
Gulaschkanone angeboten.
Unterhaltung bringt am Freitag-
abenddas zehnteLändlertreffen,
unter anderemmitdemQuartett
Waschächt. Hilde Sprenger ist
überzeugt:«DieLändlermusik ist
wieder voll imTrend.»Manhofft
deshalb amFreitag aufmehrZu-
lauf als an vergangenen Festen.

AmSamstagabendzählendie
Wiler Stadttambouren und die
AkrobatikgruppeKonterschwung
zu den Höhepunkten. Und vor
dem Frühschoppen am Sonntag
feiert die Kinderwoche Sirnach
(KIWOSI) ihren ökumenischen
Familiengottesdienst in der
«Chnebelhütte». (rsc)

Hinweis
Weitere Informationen unter:
www.wiezikon.ch

Hilde Sprenger, OK-Leiterin des Dorffests, in der «Chnebelhütte» auf
demWieziker Dorfplatz. Bild: Roman Scherrer

Gespräch zum
Klimawandel

Hosenruck «Wir sind hier, wir
sind laut, weil man uns die Zu-
kunft klaut.» Seit ein paarMona-
ten ist diese Parole auch auf den
StrassenvonSchweizerStädtenzu
hören. JungeMenschendemons-
trieren, weil eine Klimakatastro-
phe droht. Sie fordern von den
politischVerantwortlichenrasche
und umfassende Massnahmen
gegen den in erster Linie durch
das Handeln von Menschen ver-
ursachtenKlimawandel.

Der Klimastreik-Bewegung
geht es um einen sorgfältigen
Umgang mit den Reichtümern
der Erde und den Grundlagen
jeglichen Lebens. Dies ist auch
ein zentrales Anliegen für den
Gemeinschaftshof Gabris. Des-
halbbietetderHofeinePlattform
fürdenGedankenaustauschund
Möglichkeiten gemeinsamen
Aktivwerdens. Am Gabris-Ge-
spräch vom nächsten Sonntag,
7.Juli, 14.45bis ca. 16.15Uhr,wer-
denNoëlleRuossundSimonVo-
gel, die beide in der Klimastreik-
Bewegung aktiv sind, über ihre
Erfahrungen berichten. (pd)


